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F ür das Jahr 2024  
stehen in Deutsch-
land nicht nur drei 
(vielleicht richtungs-

weisende) Landtagswahlen 
im Kalender. Der erste große 
Wahltermin ist am 9. Juni die 
Europawahl, die Wahl zum 
Europäischen Parlament.

Viele Menschen empfinden 
das vielleicht als eine »Neben-
wahl«, weil sie mutmaßlich nur 
Themen und Personen betrifft, 
die weit weg sind, räumlich 
und persönlich. Die geringe­
re Beteiligung im Vergleich 
zur Bundestagswahl mag ein 
Indiz dafür sein. 2019 lag sie 
im eigenen Land bei 61,4 Pro­
zent, rund 15 Prozent unter der 
Quote bei der vorhergehenden 
Bundestagswahl. Und den­
noch stand diese Zahl für ein 
deutliches Plus im Vergleich zu 
dem »Durchhänger« bei den 
drei vorhergehenden Europa­
wahlen mit Werten unter  
50 Prozent. Der Trend zeigte 
wieder deutlich nach oben,  
aus guten Gründen.

Es geht auch diesmal nicht 
um »Nebensachen«, um die 
Länge von Gurken oder die 
Krümmung von Bananen, son­
dern um sehr viel mehr, unter 
anderem auch um die Unver­
letzlichkeit von Grenzen und 

VORWORT

den Grundsatz des friedlichen  
Zusammenlebens. Also viel­
leicht sogar um die Grund-
lagen unserer Existenz. Die 
Europäische Union ist nicht 
die NATO, aber die Schnitt-
menge der Mitgliedsländer 
ist erheblich. Und kein euro­
päischer Staat westlich der 
Grenzen von Russland und 
Belarus wird – sei er nun 
klein, mittel- oder recht groß 
– alleine eine Antwort auf die 
existenzielle Bedrohung durch 
einen kriegsbereiten Nachbarn 
finden, der täglich nicht nur 
gegen die Ukraine, sondern 
propagandistisch auf allen me­
dialen Wegen auch gegen den 
»kollektiven Westen« wütet. 
Diesem Irrsinn kann auch 
Deutschland mit seinen 84 
Millionen Menschen nicht 
allein begegnen, weder das 
Land insgesamt noch eine 
einzelne Partei oder Organi­
sation. Gemeinschaftliches 
politisches, wirtschaftliches, 
kulturelles Handeln – in 
einem anderen Rahmen auch 
militärisches Handeln – ist so 
dringend gefragt wie seit Jahr­
zehnten nicht mehr. Diesem 
Handeln dürfen, ja müssen 
auch Kontroversen vorausge­
hen, aber ohne die Gemein­
schaft im Anschluss an demo­
kratisches und gewaltfreies 
Aushandeln ist alles nichts. Das 

EUROPA WÄHLT! 
WERNER ROLLER

*QR-Code zum  
SPD- Europa- 
wahlprogramm:
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ist auch der Kern des euro-
päischen Gedankens nach 
jahrhundertelangen Verwüs­
tungen des Kontinents durch 
Kriege und Konflikte mit einer 
aberwitzigen Steigerung im 
20. Jahrhundert.

In 27 europäischen Staaten 
wird im Juni ein Parlament 
gewählt, in vier Zeitzonen, 24 
Sprachen, in drei Schriftsys­
temen und unter sehr ver­
schiedenen landestypischen 
Voraussetzungen – und es 
wird friedlich zugehen, ohne 
Bewaffnete, die den Wahlbe­
rechtigten vor dem Gang zur 
Urne in die Taschen schauen. 
Dass das auch in Zukunft so 
sein soll, ist eine Aufforderung, 
die uns allen gilt und der wir 
durch Beteiligung, nicht nur 
am Wahltag, am besten nach­
kommen.

Unter 450 Millionen Staats­
angehörigen in 27 EU-Mit­
gliedsländern sind rund 350 
Millionen Wahlberechtigte 
und, in Deutschland, keines­
wegs in allen Mitgliedsländern, 
obwohl das EU-Recht dies zu­
lässt, erstmals alle Menschen, 
die spätestens ab 9. Juni 2024 
16 Jahre alt sind. Auch die 16- 
und 17-Jährigen dürfen jetzt 
erstmals mit europäischer 
Perspektive über ihre Zukunft 
mitbestimmen. Das ist eine 
sehr neue Errungenschaft, 
vom Deutschen Bundestag im 
November 2022 beschlossen 

aufgrund einer Vorlage der 
Ampelkoalition (wer dagegen 
gestimmt hat, kann man nach-

lesen). 
Wer alles ein 
bisschen ge­
nauer wissen 
will, findet 
eine sehr gute, 
keiner Partei 
verpflichtete 
Grundlage in 

der hier abgebildeten Bro­
schüre, die man überall im 
Buchhandel bekommt. Das 
39 Seiten umfassende SPD-
Europawahlprogramm ist als 
pdf abrufbar unter*  
www.spd.de/fileadmin/ 
Dokumente/EuroDel/ 
20240128_Europaprogramm.
pdf

Allen Leserinnen und Lesern 
der LUPE möchte ich ans 
Herz legen: Gehen Sie am  
9. Juni 2024 zur Europawahl. 
Informieren Sie sich vor der 
Wahl souverän bei allen  
demokratischen Parteien, 
auch an den Infoständen  
auf dem Marktplatz. 
Zeigen Sie den Verächtern 
der Demokratie im eigenen 
Land und europaweit die 
kalte Schulter und treffen 
Sie an der Wahlurne oder per 
Wahlbrief eine souveräne 
Entscheidung. Für Europa 
und für eine friedliche, ge-
meinschaftliche Entwicklung 
des Kontinents und weltweit.

 

ES GEHT  

UNTER  

ANDEREM  

AUCH UM DIE 

UNVERLETZ­

LICHKEIT VON 

GRENZEN  

UND DEN 

GRUNDSATZ 

DES  

FRIEDLICHEN  

ZUSAMMEN­

LEBENS
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L iebe Mitbürger*innen, 
am 9. Juni ist Europa-
wahl. Bitte gehen Sie 
wählen – und wählen 

Sie demokratisch und für ein 
starkes Europa! 

Die Europäische Union ist 
stark. Und sie ist erfolgreich. 
Sie hat uns Jahrzehnte des 
Friedens mit unseren Nach­
barn gebracht und Wohlstand. 
Jeder fünfte Job in Deutsch­
land hängt von Europa ab. Kein 
anderes Land profitiert von 
Europa so stark wie Deutsch­
land. Wir kämpfen dafür, dass 
das so bleibt. 

Ich bin 40 Jahre alt und in  
diesem Europa des Friedens 
groß geworden. Ich möchte, 
dass auch unsere Kinder in 
Frieden, Freiheit und Wohl-
stand leben können. 
 
Die Europäische Union ist das 
beste Werkzeug dafür, unsere 
Idee eines guten Lebens, unse­
re Prinzipien von Demokratie, 
Rechtsstaat und starkem So­
zialstaat im 21. Jahrhundert der 
Digitalisierung und der Glo­
balisierung im internationalen 
Wettbewerb zu verteidigen. 

Deshalb will ich im Europa
parlament europäische 
Politik für die Menschen in 
Mittelfranken gestalten. 

In Großbritannien können wir 
sehen, welche katastropha-
len Folgen ein Austritt aus 
der Europäischen Union oder 
ihre Auflösung hätten, wie es 
die Rechtspopulisten fordern. 
Bei dieser Europawahl geht es 
darum, ob sie Einfluss auf die 
Politik der Europäischen Union 
gewinnen. Ihr Programm ist 
ein Verarmungsprogramm 
für unser Land und unseren 
Kontinent. 

Eine Stimme für die SPD ist 
die beste  Rote Karte für die 
Rechtspopulisten!

ICH WILL EUROPA MIT IHNEN 
WEITERBAUEN UND KÄMPFE 
FÜR EIN EUROPA, DAS …

SPD
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  �Rechtspopulismus  
bekämpft, die Demokratie 
stärkt und vor ihren  
Feinden beschützt.

  �uns allen Schutz bietet: 
faire Löhne, soziale  
Absicherung und gute 
Arbeitsbedingungen.

  �für Steuergerechtigkeit 
sorgt und in unsere  
Zukunft investiert.

  �unsere Umwelt schützt,  
für wirksamen  
Klimaschutz sorgt und 
neue Jobs schafft.

  �unsere Sicherheit  
stärkt, den Frieden  
sichert und für ein gutes  
Miteinander sorgt.

Ich glaube von Herzen  
an das Potential Europas. 
Lassen Sie es uns  
gemeinsam stärker machen 
fürdie Menschen. Europa  
ist unser Schlüssel für eine  
gute Zukunft. 

Deshalb bitte ich Sie um  
Ihre Stimme für die SPD bei 
dieser wichtigen Europawahl. 
Ich freue mich auf viele  
Gespräche mit Ihnen im 
Wahlkampf!

Ihr Europakandidat
Matthias Dornhuber

 

EUROPA  

IST UNSER 

SCHLÜSSEL  

FÜR EINE  

GUTE  

ZUKUNFT

am 10. Mai – eine gemeinsame Initiative  
von Bürgermeister Tabor und dem  
Altdorfer Bündnis für Toleranz und Respekt.

Wir alle sind am 10. Mai ab 18 Uhr eingeladen, mit Tischen, 
Stühlen, weißen Tischdecken und Leckereien auf den 
Marktplatz zu ziehen und beim gemeinsamen Europamahl 
ein Zeichen für Einigkeit, Vielfalt und europäische Werte 
zu setzen. Partei-, vereins- und organisationsübergreifend 
wollen wir gegen Rechtsextremismus und für ein vereintes 
Europa einstehen. 
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DAS LABOR
Weil wir lieben was wir tun!
Untere Brauhausstraße 7
90518 Altdorf
09187 - 9 228 390
Dienstag 8 - 18 Uhr
Mittwoch 8 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 19 Uhr
Freitag 9 - 18 Uhr

   Akkol’s Restaurant 
 

TÜRKISCHE SPEZIALITÄTEN 
 

Nürnberger Str. 8 
Altdorf bei Nürnberg 

09187 95 95 94 
 

Wir sind auf www.speisekarte.de zu finden! 
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VERKEHRSKONZEPT 
MIT ODER OHNE NORDUMGEHUNG? 
KARIN VÖLKL, STADTRÄTIN

Was erst mal gut 
ist: die Stadt 
Altdorf hat ein 
renommiertes 

Verkehrsplanungsbüro mit 
einem Generalverkehrs
konzept beauftragt.  
Durch Messungen, Zählun-
gen und Simulatio-
nen hat das Büro 
die  
Fakten der  
Altdorfer Verkehrs-
welt dargestellt 
und auch Aus-
wirkungen von 
Änderungen der 
Verkehrsflüsse 
untersucht. Die 
Gretchenfrage 
in der Altdorfer 
Verkehrspolitik ist 
und war: Wie hält 
man's mit dem 
Marktplatz? 

Schlagendes 
Faktum: 60 % des 
Autoverkehrs auf 
dem Marktplatz 
ist reiner Durch-
gangsverkehr. 
Diesen Verkehr vom 
Marktplatz wegzu­
bekommen ist ein 
Ziel, auf das sich 
alle einigen können, 

vom Umweltschützer bis zum 
Einzelhändler. Die Frage ist 
nur: Wie ist das zu machen, 
ohne die Belastung der alter­
nativen Achsen, die ohnehin 
bereits sehr hoch ist, noch 
weiter zu erhöhen?
 

Was die Bernard 
Planungsgruppe 
unmissverständ­
lich klar gemacht 
hat: Der Verkehr 
insgesamt wird 
bis 2040 um 20 % 
zunehmen, wenn 
keine Maßnahmen 
ergriffen werden. 
Das heißt, das 
Problem wird nicht 
von selber weg­
gehen, sondern 
im Gegenteil sich 
verschärfen. Wenn 
wir die Altstadt von 
Altdorf attraktiv 
und lebenswert 
erhalten wollen und 
auch den Bewoh­
nern der sogenann­
ten zweiten Lage 
nicht mehr Verkehr 
zumuten wollen als 
bisher, scheint eine 
Nordumgehung 
die beste Möglich­
keit zu sein. Natür­
lich muss diese 

STADTRAT

 

NACH­

HALTIGKEIT  

BEDEUTET 

LETZTEN  

ENDES,  

ÖKOLOGISCHE, 

ÖKONOMISCHE, 

SOZIALE UND 

KULTURELLE 

INTERESSEN IN 

AUSGLEICH ZU 

BRINGEN
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Baumaßnahme, der noch vie­
le Hürden im Wege stehen, so 
dass sie frühestens 2029 um­
gesetzt werden kann, durch 
viele ergänzende Maßnahmen 
flankiert werden.

Dies hat auch das Planungs­
büro deutlich gemacht. Nur 
eine Kombination von Maß­
nahmen kann den Verkehr auf 
dem Marktplatz beruhigen 
(dazu gehört auch, über eine ziel-
führende Parkraumbewirtschaf-
tung nachzudenken). Die vom 
Büro empfohlene Variante 
führt dann eben zu einer  
Entlastung am Oberen Markt 
von 25-50 % und am Unteren 
Markt von 45-70 % (und nicht 
etwa nur 10 %, wie mancherorts 
gerne behauptet wird).  
Ohne ortsnahe Nord­
umgehung wird es aber keine 
Kompensation der daraus fol­
genden Mehrbelastungen der 
Achse Hersbrucker Straße-
Bahnhofstraße-Türkeistraße-
Schießhausstraße geben.  

Natürlich bedeutet Straßen­
bau Flächenverbrauch. Wenn 
wir aber die Altstadt – und das 
heißt nicht nur den Markt­
platz – baulich aufwerten und 
verkehrstechnisch entlasten 
wollen, dann muss man hier 
das Für und Wider abwägen. 

Wir müssen uns fragen, ob 
eine lebenswerte, bewohn­
bare, in eingegrenztem Maße 
immer noch befahrbare, 
klimaresiliente Innenstadt 
ohne Nordumgehung mög­
lich ist. Nachhaltigkeit be­
deutet letzten Endes, ökolo-
gische, ökonomische, soziale 
und kulturelle Interessen in 
Ausgleich zu bringen. 

Wir freuen uns daher  
auf eine sachliche,  
konstruktive Diskussion  
im Stadtrat bei der »Suche 
nach der Stadt Bestes«,  
die unvoreingenommen  
alle Perspektiven in den 
Blick nimmt.
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04.04. 80 Jahre Herr Gerhard FIEDLER

10.05. 70 Jahre Herr Werner ROLLER

15.05. 70 Jahre Frau Ilse HOTTNER

06.07. 80 Jahre Herr Michael FALK

Wer seine Geburtstagsdaten nicht veröffentlicht haben möchte, möge dies bitte der LUPE-Redaktion bekanntgeben.

WIR GRATULIEREN

MITTELWORTRÄTSEL GESUCHT WIRD  
EIN DEUTSCHER  
HERALDIKER UND  
JURIST, DER AUCH  
AN DER NÜRNBERGER  
UNIVERSITÄT IN  
ALTDORF LEHRTE.

 

BUSCH KRANZ

VULKAN
Beispiel: 

 I  N  S  E  L STAAT

MORGEN HORN

TELEFON BRAND
Jede Zeile in diesem Rätsel  
besteht aus drei Wörtern.  
Erweitern Sie jeweils die linken 
und rechten Wörter durch ein 
Wort (mit 5 Buchstaben) im  
mittleren Block. Es ergeben 
sich jeweils zwei Begriffe, 
bei denen das eingefügte 
Wort auf der linken Seite den 
Schluss des Begriffs und auf 
der rechten Seite den Anfang 
des gesuchten Wortes bildet. 
Die ersten Buchstaben der 
mittleren Worte, von oben 
nach unten gelesen, ergeben 
die Lösung.

Wenn Sie die Persönlichkeit herausgefunden haben, senden Sie eine  
Postkarte mit der Lösung an die LUPE-Redaktion,  
z. H. Klaus-Peter Binanzer, Sulzbacher Straße 16, 90518 Altdorf, oder senden 
Sie die Lösung gerne auch per Email an peterbinanzer@web.de. 
Einsendeschluss ist am 25. Juni 2024. 

Der / die Gewinner*in erlaubt die Veröffentlichung des Namens und 
Wohnortes in der nächsten LUPE.  
Auf sie / ihn wartet ein Buchgeschenk. Und nun viel Spaß!
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AUFLÖSUNG 
DES RÄTSELS AUS DER LETZTEN LUPE

Der Gesuchte war GEORG KOENIG. Er wurde am 2. Februar 1590 als Sohn 
eines kurpfälzischen Beamten in Amberg geboren. Nach dem Besuch von 
Schulen in Regensburg und dem Gymnasium in Sulzbach immatrikulier­
te er sich an der Nürnberger Hohen Schule in Altdorf. Dort absolvierte er 

ein Studium der Philosophie und der Theologie bei Ernst Soner und Jakob 
Schopper. 1609 wechselte Georg Koenig an die Universität Wittenberg und 

später 1611 an die Universität Jena, um seine Studien fortzusetzen. 1614 begann er 
seine theologische Laufbahn als Prediger in Altdorf, um später als Professor der Theologie an 
der Altdorfer Universität zu wirken.

Um den nötigen akademischen Grad für diese Aufgabe zu erlangen, promovierte Georg 
Koenig 1626 an der Universität Marburg zum Doktor der Theologie. 1644 wurde er erster 
Bibliothekar in Altdorf und besetzte fünfmal die Stelle des Rektors in der Nürnbergischen 
Universität zu Altdorf. Als hochgeachteter lutherischer Theologe starb er am 10. September 
1654 in Altdorf.

Die gesuchten Mittelworte waren:  
KETTE – OCHSE – EISEN – NOTEN – INSEL – GRUND.
Aufgrund der zahlreichen Einsendungen musste das Los entscheiden.  
Herr Dr. Peter Wack aus Altdorf war der Glückliche. Ihm konnte das Buch von Ewald Frie: 
»Ein Hof und elf Geschwister – Der stille Abschied vom bäuerlichen Leben« überreicht werden. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!

IMPRESSUM
Herausgeber: SPD-Ortsverein Altdorf. – Redaktion: Karin Völkl (verantwortlich), Neumarkter Straße 33, 90518 Altdorf,  
Telefon 09187/2315; Barbara Beck, Heidrun Beckmann, Klaus-Peter Binanzer, Jasmin Groß, Steven Himmelseher,  
Jan Plobner, Werner Roller.

Fotos: © SPD-Ortsverein Altdorf / © Oliver Reinhardt – www.olivergrafie.de (Autorenportraits) / © Daniel Schumann (S. 18) / 
SPD/MK (Titelbild); / © Adobe Stock – Harald Richter (Europaflagge S. 5 / S. 20)  – Layout/Satz: Mimi Tabor. –  
Anzeigen: Klaus-Peter Binanzer. – Druck: PuK Print, 91217 Hersbruck. –  Auflage: 7300.

Namentlich gekennzeichnete Artikel, Leserbriefe und Kommentare stellen die Meinung des Verfassers, nicht unbedingt 
die der Redaktion dar. – Wird allen Haushalten der Stadt Altdorf kostenlos zugestellt. – Erscheint dreimal jährlich.
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EIN IDEALER EUROPÄER AUS  
DEM BREXIT-LAND 
WERNER ROLLER

T imothy Garton Ash, 
Jahrgang 1955,  
Professor für Euro-
päische Studien an 

der Universität Oxford, ist 
Historiker, Journalist und 
Zeitzeuge in einer Person – 
und ein sprach- und sach-
kundiger Reisender und 
Kommunikator in Sachen 
Europa auf Lebenszeit.

Der Autor nennt das hier  
vorgestellte Buch im Unter­
titel »Eine persönliche 
Geschichte«. Sein Berichts­
zeitraum beginnt 1945, noch 
vor der eigenen Lebenszeit, 
und reicht bis ins Jahr 2022. 
Garton Ash lässt die persön-
liche Europa-Geschichte mit 
der Erinnerung an eine eigene 
Schüleraustauschreise 1969 
in La Rochelle beginnen und 
mehr als 50 Jahre später in 
einem kleinen Ort 
an der Küste der 
Normandie enden, 
unweit der Stelle, 
an der am Morgen 
der Invasion am 
6. Juni 1944 sein 
Vater als Artillerie­
beobachter an Land 
gegangen war. An 
diesem auch für ihn 
selbst bedeuten­

den Erinnerungsort entlockt 
Garton Ash, der »englische 
Europäer, dem durch das 
Votum meiner Landsleute 
die europäische Staatsbür-
gerschaft entzogen wurde«, 
dem französischen Europa­
skeptiker Monsieur M., der 
für den Austritt Frankreichs 
aus dem Euro und der EU 
ist, nach langem Anlauf bei 
einem gemeinsamen Essen 
den erlösenden Trinkspruch: 
»L’Europe!« 

Es dauert, und der Wein muss 
helfen, aber es gelingt.  
»L’Europe«, das sind die letz­
ten Worte des 2022 spielen­
den Epilogs, aber schon früh 
im Buch heißt es: »Die größte 
Chance der Zivilisation be-
steht darin, dass wir aus 
der Vergangenheit lernen 
können, ohne sie selbst noch 

einmal durchleben 
zu müssen« (S. 46).

Garton Ash ist 
wirklich ein Europa­
kenner, hat früh 
den Eisernen Vor­
hang überwunden, 
hat in Berlin-West 
und Berlin-Ost 
(wo er von der Stasi 
bespitzelt wurde) 

BUCH­

BESPRECHUNG
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studiert, hat in Osteuropa mit 
Dissidenten gesprochen und 
berichtet von ihrer Sehnsucht, 
die sich Ende der 1980er Jahre 
in einem Satz verdichtete: 
»Wir wollen einfach nur ein 
normales Land sein« (S. 177), 
das heißt: mit Rechtssicher-
heit, Rechtsstaatlichkeit, 
Meinungs- und, sehr wich-
tig, Reisefreiheit. Der Autor 
ruft auch die faschistischen 
Diktaturen in Spanien und 
Portugal und die Militärdik­
tatur in Griechenland ins Ge­
dächtnis, denn »1973 war ein 
Großteil unseres Kontinents 
immer noch ein Europa der 
Diktatoren« (S. 50). Das hat 
sich gründlich geändert, nicht 
zuletzt durch den europäi­
schen Einigungsprozess, aber 
eine Bestandsgarantie gibt es 
nicht. Daran erinnert der Au­
tor, wenn er die »Hybris« der 
»liberalen Internationalis-
ten« (und damit auch sich selbst) 
kritisiert: »Wir dachten, wir 
wüssten, in welche Richtung 
sich die Geschichte entwi-
ckeln würde. Das ist immer 
ein Fehler« (S. 304). 

Denn »Jahrzehnte machen 
selbst aus den klügsten  
Prognostikern Narren«  
(S. 425).

Es braucht gewiss nicht 
immer Jahrzehnte, um sich 
selbst grober Irrtümer über­
führt zu sehen. Wer aber nicht 
heute schon zum Narren 
werden will, folge dem ein­
dringlichen Plädoyer des 
brexitgeschädigten beken­
nenden Europäers Garton Ash 
für ein geeintes, friedliches 
Europa und halte sich an sein 
abschließendes »Rezept für 
mentale Stärke«: »Erwarte 
das Schlimmste, arbeite für 
das Beste.« 

Die Lektüre wird hiermit 
dringend empfohlen. So viel 
durch eigenes Beobachten,  
Erleben und Handeln gestütz­
te Weisheit findet sich zwi­
schen zwei Buchdeckeln selten.

Angaben zum Buch:  
Timothy Garton Ash, Europa:  
Eine persönliche Geschichte,  
München: Hanser 2023, 448 S., 34€. 
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Nürnberger Str. 47

91244 Reichenschwand

Telefon 0 91 51 / 96 43 0-10 

info@puk-print.de

www.puk-print.de
Krämmer GmbH
Print und Kommunikation

Hallo, wir sind 
Gründenker und  
verleihen Ihren  
Print-Produkten  
ein gutes Gewissen...

SIE HABEN INTERESSE AN EINER ANZEIGE IN DER LUPE? DANN WENDEN SIE SICH BITTE AN 
HERRN KLAUS-PETER BINANZER | TEL. 09187 90 28 54 | E-MAIL peterbinanzer@web.de
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KINDERFASCHING  
STEVEN HIMMELSEHER

Der ausverkaufte 
Altdorfer Kinder-
fasching wurde 
dieses Jahr das 

erste Mal vom Kulturamt der 
Stadt Altdorf organisiert und 
fand in der neuen Sporthalle 
an der Grundschule statt.

Das Helferteam der SPD,  
bestehend aus Jasmin Groß, 
Steven Himmelseher, Rainer 
und Renate Pohl, übernahm 
gemeinsam mit Freunden die 
Bewirtung und bereits im Vor­
feld organisatorische Aufga­
ben rund um den Fasching.

Der Erlös aus dem Geträn-
ke- und Essensverkauf geht 
an die Altdorfer Tafel, die 
Seebrücke Altdorf und die 
Ukrainehilfe Altdorf. Bürger-
meister Martin Tabor hat die 

Spende aus seinen Verfü­
gungsmitteln aufgestockt,  
so dass sich alle Beschenkten 
über jeweils 400 € freuen 
konnten. Mit von der Partie 
war auch Manfred Kroker, 
der an seinem Geburtstag 
zur Höchstform auflief und 
mit Spielen, Bonbonwerfen, 
Luftballontanz und Zauber-
tricks nicht nur die Kinder in 
Faschingsstimmung versetzte.
Weitere Highlights waren 
die Auftritte der Garde KG 
Hilaritas Lauf e.V. und des 
Clowns Melman Bubbles, bei 
welchem sich die Kinder Luft­
ballontiere als Erinnerung mit 
nach Hause nehmen konnten.

Wir bedanken uns bei allen 
fleißigen Helfern, die den 
Kindern mit dem Fasching 
eine Freude gemacht haben.

ORTSVEREIN



DIE LUPE 17

SIE HABEN  
INTERESSE AN 
EINER ANZEIGE  
IN DER LUPE? 

ANSPRECH­
PARTNER:
KLAUS-PETER 
BINANZER,  
09187 90 28 54  
E-MAIL  
peterbinanzer@
web.de 
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LESE- UND VERANSTALTUNGSTIPP: 
»HINTER MAUERN« VON VOLKER M. HEINS UND FRANK WOLFF

»Wir müssen diese 
Bilder aushalten«,  
so Sachsens Minister-
präsident Michael 

Kretschmer im November 
2021 angesichts frierender 
Geflüchteter an der Grenze 
zwischen Polen und Belarus.

Seine Worte machen deut­
lich, was oft in Vergessenheit 
gerät: Grenzen sind nicht nur 
Hindernisse für Menschen, die 
sie von außerhalb überwinden 
wollen, sondern sie verändern 
auch die Gesellschaften, die 
sich abzuschotten versuchen. 

In dem 2023 beim Suhrkamp 
Verlag erschienen Buch  
zeigen Volker M. Heins und 
Frank Wolff auf, welche Wir­
kung Mauern und die Abwehr 
von Migration »nach innen« 
entfalten: Das Drängen der EU 
auf »sichere Außengrenzen« 
untergräbt das europäische 
Versprechen auf Frieden und 
Rechtsstaatlichkeit. 
 
Letztendlich gefährden be­
festigte Grenzen gerade jene 
demokratischen Werte und 
Strukturen, die sie zu schützen 
vorgeben.

Die Seebrücke  
Altdorf hat Volker 
M. Heins für einen  
Vortrag über sein 
Buch »Hinter  
Mauern« gewinnen 
können am Mitt-
woch, 15. Mai 2024 
um 19:00 Uhr im 
Kulturtreff Altdorf. 

Der Eintritt ist 
frei. Herzliche 
Einladung an alle 
Interessierten!

VERANSTALTUNG
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SIE HABEN INTERESSE AN EINER  
ANZEIGE IN DER LUPE? 

ANSPRECHPARTNER:
KLAUS-PETER BINANZER, 09187 90 28 54  
E-MAIL peterbinanzer@web.de 

 

SStteerrnnttaalleerr  
  

EEiinnrriicchhttuunnggeenn  

Altdorf: 
2 Kinderkrippen  

1 Naturkindergarten   
1 Hort  

 
Regensburg: 

3 Kinderkrippen  

in Altdorf bei Nürnberg und Regensburg 

www.sterntaler-kita.com 
kontakt@sterntaler-kita.com 



www.spd-altdorf.de

TERMINE

Dienstag 

07.05.
VERKEHRSAUSSCHUSS |  
18:30 Uhr

Donnerstag 

16.05. STADTRAT | 18:30 Uhr

Dienstag 

11.06.
BAU- UND STADTENTWICK­
LUNGSAUSSCHUSS | 18:30 Uhr

Donnerstag 

20.06. STADTRAT | 18:30 Uhr

Donnerstag 

18.07. STADTRAT | 18:30 Uhr

Sonntag 

05.05.

POLITISCHER FRÜH­
SCHOPPEN im Anker  
mit der Europaabgeordneten 
Maria Noichl und unserem  
mittelfränkischen Kandidaten für 
das Europaparlament,  
Matthias Dornhuber | 11 Uhr 

Freitag 

10.05.
EUROPAMAHL auf dem  
Marktplatz | 18 Uhr

Mittwoch 

15.05.

»HINTER MAUERN – DIE AB­
SCHOTTUNG EUROPAS ALS 
GEFAHR FÜR UNSERE OFFENE 
GESELLSCHAFT« | Multimedia­
ler Vortrag und Diskussion mit 
Volker M. Heins | Kulturtreff am 
Baudergraben | 18:30 Uhr

Sonntag 

09.06. EUROPAWAHL

Montag 

06.05.
JUGENDHILFEAUSSCHUSS |  
14 Uhr

Montag 

13.05. KREISTAG | 14 Uhr

Montag 

17.06.
AUSSCHUSS FÜR BILDUNG, 
SPORT UND KULTUR | 14 Uhr

Montag 

17.06.
AUSSCHUSS FÜR KREIS­
ENTWICKLUNG | 15 Uhr

Montag 

24.06.
AUSSCHUSS FÜR UMWELT, 
KLIMASCHUTZ UND LANDWIRT­
SCHAFT | 14 Uhr

Montag 

01.07.
AUSSCHUSS FÜR GESUNDHEIT 
UND SOZIALES, KREIS- UND 
BAUAUSSCHUSS | 15 Uhr

Montag 

15.07. KREISTAG | 14 Uhr

Sitzungstermine des Stadtrats

Sonstige Termine 

Sitzungstermine des Kreistags

FEIER AM  

WEIHER
SONNTAG,  

16. JUNI 24
AB 12 UHR AM ANKERWEIHER

www.spd-altdorf.de


